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Wenn das 
Schicksal ruft, 
müssen wir ihm 
folgen; das ist 
der Gedanke 
hinter dem Titel 

von Andrés Colls neuem Album „Ride to 
Heaven“. Von Anfang bis Ende entfal-
tet sich das Album als musikalisch-
räumliche Odyssee (strukturiert wie 
ein Theaterstück) durch universelle 
menschliche Themen: Mut, der Ruf 
der Natur, Hoffnung, Abschied und 
Abenteuerlust. Gemeinsam mit Ma-
teusz Smoczyński und Ramón López 
präsentiert das Trio seinen schwe-
benden, zugleich aber realen Sound, 
„The Avant-Groove“. „Ride to Hea-
ven“ ist Titel und Botschaft zugleich.

Ob Dvoráks Ru-
salka oder Ver-
dis Desdemona: 
Das Repertoire 
ist reich an Ari-
en, in denen sich 

Opernheldinnen mit ergreifend schönen 
Melodien an eine höhere Macht wen-
den. Die Spitzensopranistin Elsa Dreisig 
hat 15 musikalische „Anrufungen“ aus 
Opern und anderen musikalischen Kon-
texten für ihr neues Solo-Album zusam-
mengetragen. „Invocation“ lautet der 
Titel dieser stimmungsvollen Erato-
Veröffentlichung, für die die Sänge-
rin mit Orchester und Chor des Tea-
tro Carlo Felice di Genova und dem 
Dirigenten Claudio Marino Moretti 
zusammengearbeitet hat.

Nicht nur als Teil 
des legendären 
E l e k t r o p o p -
Duos Air gehört 
JB Dunckel zu 
Frankreichs kre-

ativsten und originellsten musikalischen 
Köpfen. Ein beeindruckendes Zeugnis 
seiner Vielseitigkeit und poetischen Er-
findungskraft legte der Künstler Anfang 
2024 mit dem Album „Paranormal Musica-
lity“ ab – eine Reise in eine minimalistisch 
geprägte Musikwelt. Mit „Paranormal 
Music Chamber“ findet das Projekt 
seine Fortsetzung: In kammermu-
sikalischen Arrangements erblühen 
die originalen Solo-Piano-Stücke in nie 
gekannten instrumentalen Farben und 
erobern sich neue, größere Räume.

Auf „La Torre del 
Oro“ begibt sich 
die gefeierte 
Lautenistin in 
eine besonde-
re Epoche der 

Weltgeschichte: Die Zeit kurz nach der 
Entdeckung Amerikas, als spanische 
Schiffe in Sichtweite des ikonischen 
Wahrzeichens im Hafen Sevillas aus-
liefen, um Gold, aber auch kulturelle 
Einflüsse aus Mittel- und Südame-
rika in ihre Heimat zu bringen. Wie 
sehr die Musik heutiger Länder wie 
Mexiko, Venezuela, Argentinien oder 
Chile schon die spanischen Kompo-
nisten des 16. Jahrhunderts inspi-
rierte, wird bei dieser Abenteuerfahrt 
auf faszinierende Weise deutlich.

„Zeit ist nicht 
das Wichtigste, 
sie ist das Einzi-
ge“, meinte Mi-
les Davis. Egal 
ob man dieses 

Zitat musikalisch oder philosophisch 
versteht, ist es die perfekte Maxime für 
„Kind of Now - The Pulse of Miles Davis“.
Diese so innovative wie neue All-Star-
Hommage an Miles und seine Musik 
entstand unter der Leitung von Gre-
gory Hutchinson, „dem Schlagzeu-
ger seiner Generation“ laut Jazz Ma-
gazine. Jetzt erscheint das Album 
pünktlich zum 100. Geburtstag einer 
der innovativsten, einflussreichsten, 
ikonischen Persönlichkeiten der Mu-
sikgeschichte.

„Lost Pieces“, 
das neue Album 
der südkoreani-
schen Sängerin, 
S o n g w r i t e r i n 
und Komponis-

tin Youn Sun Nah, ist eine fesselnde 
Reise der Selbstfindung und Selbstak-
zeptanz. Auch wenn das übergeord-
nete Thema des Albums zunächst 
melancholisch erscheinen mag, wird 
es letztendlich zu einer Botschaft der 
Selbstermächtigung. Die 11 Songs 
des Albums betrachten auf vielfälti-
ge Weise Themen wie Zweifel an der 
Liebe, an anderen Menschen und 
sogar an sich selbst. Sie verhandeln 
zudem Verlust, Trennung und die 
Komplexität von Beziehungen.

Clément Janinet 
ist einer der viel-
versprechends-
ten französi-
schen Violinisten 
und Komponis-

ten. Obwohl er im Jazz verwurzelt ist, ver-
steht er es, sich davon zu lösen und nur 
die Freiheit des Spiels und des Stils beizu-
behalten. Geprägt von repetitiver Musik, 
sowie von traditioneller europäischer und 
afrikanischer Musik, färbt er seine zahlrei-
chen Projekte mit diesen Einflüssen. Mit 
Garden of Silences knüpft Clément 
Janinet an die Ästhetik seiner frühe-
ren Projekte (Ornette Under the Re-
petitive Skies, La Litanie des Cimes, 
Sokou!) an und bringt Musiker aus 
verschiedenen Kulturen zusammen.

Nach einem 
Jahrzehnt der 
Entwicklung mit 
Alben wie „Elle“, 
„Breaking Cyc-
les“, „Home Coo-

king“ und „Elle – Reworked“ beginnt für die 
kamerunisch niederländische Künstlerin 
Ntjam Rosie eine neue Phase der Klarheit 
und kreativen Zielstrebigkeit. Ihr neuntes 
Studioalbum mit dem einfachen Titel 
Ntjam Rosie erscheint am 24. April 
2026 – ein zutiefst persönliches, von 
Soul geprägtes Statement, das von 
Glauben, Identität, Mutterschaft und 
künstlerischer Freiheit geprägt ist. „Es 
geht nicht um das Ankommen“, sagt 
Rosie. „Es geht um die Rückkehr – zu 
dem, was wirklich zählt.“

Nina Hagen ist 
zurück – und 
mit ihr ein Gos-
pel-Feuerwerk, 
das man nicht 
überhören kann. 
Fünfzehn Jahre 

nach ihrem Kultalbum “Personal Je-
sus“ widmet sich die Ikone des Punks 
erneut ihrer großen Leidenschaft: dem 
Gospel. Mit „HiGHWAY TO HEAVEN“, 
ihrem 20.  Studioalbum, präsentiert sie 
ein Werk, das weniger Rückkehr als 
vielmehr ein kraftvoller, eigenständiger 
und kompromissloser Aufbruch ist. „Die 
Songs fliegen uns zu“, erzählt Nina 
Hagen. Und tatsächlich wirken die 14 
ausgewählten Stücke wie für sie be-
stimmt. Sie greift tief in die Schatz-
kammer des Gospels.

„Grow“ ist die 
dritte CD des 
Axiom Quar-
tetts. Sie wur-
de teilweise 
live am 3.  Mai 

2024 während eines Konzerts im 
wunderschönen Teatro Reana del 
Royale in Udine aufgenommen. 
„Teilweise live“ bedeutet, dass zwei 
der Stücke direkt aus dem Konzert 
stammen, während der Rest früher 
am selben Tag auf derselben Bühne 
eingespielt wurde. Es handelt sich 
um ein vollständiges Live-Set mit 
Musik von Axiom – ohne Overdubs, 
ohne nachträgliche Bearbeitung, 
ohne Korrekturen. Die Band, ganz 
pur, in Echtzeit.

Als Pascal Schu-
macher, Edward 
Perraud und Se-
bastian Studnitz-
ky sich während 
eines Künstler-

aufenthalts in Düdelingen kennenlernten, 
ahnten sie nicht, welch bemerkenswerte 
Ergebnisse ihre Zusammenarbeit hervor-
bringen würde. Beim gemeinsamen 
Musizieren entstand eine unerklär-
liche Magie – ein nahtloses Zusam-
menspiel musikalischer Ideen, in dem 
alles perfekt zusammenpasste und 
der kreative Fluss vollkommen syn-
chronisiert war. Was die drei Musiker 
auszeichnet, ist ihre Vielseitigkeit und 
ihre Experimentierfreude mit verschie-
denen Stilen und Techniken.

Auf ihrem 
sechsten Al-
bum kehrt die 
Band um Sänger 
und Songwriter 
James Graham 
und Produzent 

und Gitarrist Andy MacFarlane zurück, um 
eine Geschichte von Verlust und persönli-
chen Krisen zu erzählen, die auf konkreten 
Erfahrungen basiert, aber mit einer univer-
sellen emotionalen Kraft grundiert ist. Un-
terlegt von den zärtlich-stürmischen 
Gitarren-Arrangements von MacFarla-
ne erzählt „It’s The Long Goodbye“ von 
der Krankheit von Grahams Mutter 
und ihrem Tod, auch von seinen eige-
nen mentalen Struggles und handelt 
doch von etwas ganz Allgemeinem: 
der Verletzlichkeit des Menschen.
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